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N x 2 


Biertelfähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1˙ Sgr. 


Breslauer 


+ 


Expedition: Petrenſtraße AZ 2. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalken 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. Ar 


Wittagblait. 


London, 22. Mai. Conſols 93%. IpSt. Spanier — Mexikaner 
22%. Sardinier 91%. 5pGt. Ruſſen 106. 4 pCt. Ruſſen — Lomb. 
Eiſenb.⸗Aktien — Hamburg 3 Monat 13 Mk. 9 Sh. Wien 10 Fl. 33 Kr. 

Wien, 22 Mai, Mittags 12% Uhr. Die Börfe zeigte eine etwas 
günſtigere Haltung. 

Silber = Anleihe 92, pct. Metalliques 83% 4% pCt. Metalliques 
73%. Bankaktien 1003. Bank⸗Inter.⸗Scheine —, Nordbahn ex div. 199%. 
1854er Looſe 110%. National⸗Anl. 84%, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 211%. 
Gredit = Aktien 235%. London 10, 12. Hamburg 77%. Paris 122 
Gold 7%. Silber 6. Eliſabetbahn 100%, Lombard. Eiſendahn 118. 
Theißbahn 100%. Gentralbahn — 

Frankfart a. M., 22. Mai, Nachm. 2½ uhr. Oeſterreichiſche Fonds 
De feft 5 unbelebtem Geſchäft. Spanier % pt. niedriger. — 

uß-⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 113%. 5PGt. Metalliques 79%. 4½ pt. Metalliques 
691. 1854er Looſe 105%. Oeſterr. National⸗Anleihe 80 0. Oeſterr. 
Franzöſ. Stagts⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 230½. Oeſterr. Bane⸗Antheile 1137. 
Sehn 86/66. 185%. Oeſterr. Eliſabetbahn 197. Rhein⸗Nahe⸗ 

a A 

amburg, 22. Mai, Nachmittags 2 uhr. Borſe feft, mit Ausnahme 
von rache Eredit⸗Aktien. upon fe, 1128 

Oeſterreich. Looſe. — Oeſterreich. Gredit⸗Aktien 118. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 99%, Norddeutſche Bank 95%. Wien 79%. 

Hamburg, 22. Ma. lGetreidemarkt.] Weizen feiner loco und ab 
auswärts gefragt, ab Pommern pro Juni 126—127pfd. mit 121 bezahlt. 
Roggen loco feſt, ab auswärts zu letzt erlangten Preiſen zu kaufen. Dei 


Joch 34%, pr. Herbſt 31. Kapee ſtille. Zink 1000 Str. Lieferung 19 Mark. 
Liverpool, 21. Maj. [Baumwolle.] 4000 Bale Umfag. 

Preiſe unverändert. 

— — u — nn nn nn nn — — 


Telegraphiſche Nachricht. 
Bern, 20. i. (Allg, Ztg.) Der große Rath Neuenburgs, in Bezug 
auf ee e im Prinzip einſtimmig, hat ſofortige Vornahme mit 
45 gegen 25 verſchiebende Stimmen beſchloſſen. 


nn 


N. 


fr; Preuſ e 
Berlin, 20. Mai. Ihre Majeſtäten der König und die Königin 


haben Allerhöchſtihr Hoflager von Charlottenburg nach Sansſouci ver: 
en pa IR FR baben geruht, erk an Hoheit 
dem Prinzen Napoleon, Vetter Sr. Maſeſtät des Kaiſers der Fran⸗ 
zoſen, den ſchwarzen Adlerorden zu verleihen. 5 
22. Mai. Se Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 
Dem Kriegsrath a. D. Willmann zu Berlin den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Rendanten der Städte-Feuer-So: 
zietäts⸗Hauptkaſſe, Rechnungsrath Schmidt zu Berlin und dem Mu⸗ 
ſikdirektor Steffens beim großen Militär-Waiſenbauſe zu Potsdam, 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem Magiſtrats⸗Strecken⸗ 
wärter Heinrich Uehre zu Burg das allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
leihen; den Kreisgerichtsdirektor Hertzberg zu Glaz in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Kreisgericht zu Grünberg, und den Kreisgerichtsdirektor 
Dechend zu Pleß in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Glaz 
zu verſetzen; den bisberigen Bau⸗Inſpektor Kronenberg zu Arnsberg 
zum Regierungs- und Baurath zu ernennen; ferner den praktiſchen 
Aerzten ic. Dr. Reich und Dr. Simonſon zu Berlin den Charak⸗ 
ter als Sanitätsrath zu verleichen. Dem Regierungs- und Baurath 
Kronenberg if die erledigte Regierungs- und Baurathsſtelle in 
Gumbinnen verliehen worden. Der königl. Bau-Inſpektor Dr. Ol⸗ 
dendorp zu Köslin iſt in gleicher Eigenſchaft nach Arnsberg verſetzt 
worden. Der bisherige Dirigent der Provinzial-Gewerbefhule in El: 
berfeld, Luthmer, iſt zum ordentlichen Gewerbeſchuldirektor ernannt 
worden. Der Rechtsanwalt und Notar Schurich zu Lübben iſt in 
gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Friedeberg in der Neumark, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Drieſen, und der Rechtsanwalt 
und Notar Pfleſſer zu Drieſen in gleicher Eigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht zu Lübben, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lübben; ſo 
wie der Rechtsanwalt und Notar Schulze II. zu Seelow nach Span— 
dau als Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht daſelbſt und als Notar im 
Departement des Kammergerichts, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
zu Spandau, verſetzt worden. Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Goͤdicke 
zu Salzwedel iſt zum Kreisphyſikus des Kteiſes Salzwedel ernannt; 
und die Berufung des Lehrers am Gymnaſium in Salzwedel, Wil⸗ 
helm Rabe, zum Kollegen am Gymnaſium in Oels, genehmigt wor⸗ 
den. Se. Majeftät der Konig haben allergnädigſt geruht, dem Me: 
dailleur Profeſſor K. Fiſcher zu Berlin, die Erlaubniß zur Anlegung 
des von Ihrer Majeſtät der Königin von Spanien ihm verliehenen 
Ritterkreuzes des a der 3 zu ertheilen. 
A un ö mer zu Liegnitz. 
fi 187 Apel 5 J. will Ich die auf Grund Meines Kg 
November 1850 errichtete Handelskammer zu Liegnitz hierdurch aufheben. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetzlammlung zur öffentlichen Kennt- 
niß zu bringen. Potsdam, den 4. Mai 1857. Friedrich Wilhelm. 
Berlin, 22. Mai. Ihre Majeftäten der König und die Königin 
wohnten geſtern Vormittag in Potsdam dem Gottesdienfte in der Frie⸗ 
denskirche bei. Um 3 Uhr fand bei Allerböchſtdenſelben im Schloſſe 
Sansſouei Familientafel ſtatt. Gegen Abend machten Ihre königl. 
Majeftäten eine Spazierfabrt und nahmen demnächſt auf dem Pfingſt⸗ 
berge den Thee ein. — Ihre Majeſtäten der König und die Königin 
gedenken ſich, wie ſchon erwähnt, in der nächſten Woche nach Schwe⸗ 
rin zu begeben, wo am 26. die Einweihung des großherzoglichen 
Schloſſes stattfinden fol, Auf der Rückreiſe will Ihre Majeſtät die 
Königen das Fräuleinſtift Heiligengrabe mit einem Beſuche beehren. 
. — Se. Majeftät der König und Se. Königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen, Höchſtwelcher vorgeſtern Abends von Stettin wieder zu: 
rückgekehrt iſt, trafen heute Morgen von Potsdam hier ein und bega- 
ben ſich zur Truppenbeſichtigung nach dem tempelhofer Felde. Nachmittags 
kehrten Allerhöchſt⸗ und Höchſtdieſelben wieder nach Potsdam zurück. 


— Se. Durchlaucht der Fürſt Windiſchgrätz iſt auf der Durchreiſe 
nach Schwerin hier eingetroffen. — Der Finanzminiſter Frh. v. Bo⸗ 
delſchwingh wird dem Vernehmen nach in den nächſten Tagen eine 
längere Urlaubsreiſe nach Weſtfalen antreten; auch die meiſten der 
übrigen Herren Miniſter werden den Juni zu Erholunzsreiſen benutzen. 
Für dieſe Entſchlüſſe dürfte die Reiſe Sr. Majeſtät des Königs nach 
Marienbad maßgebend geweſen ſein. 

— Der königl. Geſandte in Wien, Graf v. Arnim⸗Heinrichsdorf, 
wird ſich demnächſt nach Wien zurückbegeben, um die Geſchäfte der 
Geſandtſchaft wieder zu übernehmen. Im Juni wird derſelbe ſich zur 
Kur nach Marienbad begeben. 

— Dem Vernehmen nach iſt der Major Hartmann vom Garde⸗ 
Küraffier-Regiment zum Kommandeur des 2. Dragoner-Regiments, 
der Major v. Witzleben im 3. Ulanen⸗Regiment, zum erſten perſönli⸗ 
chen Adjutanten Sr. königl. Hoheit des Prinzen Carl von Preußen 
ernannt, der Hauptmann im 2. Garde⸗Regiment zu Fuß, v. Zglinitzki, 
ins 2. Infanterie⸗(Königs⸗) Regiment, und der Premier: Lieutenant 
im Kaiſer Franz = Orenadier = Regiment, v. Beſſel, unter Beförderung 
zum Hauptmann, ins 31. Infanterie-Regiment verſetzt worden. 


(N. Pr. 3.) 
Berlin, 22. Mai. Wir ſind in der Lage, unſeren Leſern die 
Vielen gewiß erfreuliche Mittheilung machen zu koͤnnen, daß der mit 
dem Landtage vereinbarte Geſetzentwurf über die Beſteuerung der 
Aktiengeſellſchaften höchſt wahrſcheinlich nicht Geſetzeskraft erhalten 
wird. Wir glauben dieſes Reſultat nachträglicher Erwägungen baupt⸗ 
ſächlich dem Einfluſſe zuſchreiben zu müſſen, welchen die von mehreren 
Handels- und induſtriellen Körperſchaften noch nach dem Abſchluß der 
diesfälligen parlamentariſchen Verhandlungen geltend gemachten Gründe 


geübt haben. (Bank u. H. ⸗Z.) 


Stettin, 20. Mai. Der Prinz von Preußen königliche Hoheit 
beehrte heute Morgen um 9 Uhr die Thierſchau und die Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung auf längere Zeit mit feinem Beſuche. Kurz nach 11 ½ Uhr 
begab ſich Se. königl. Hoheit in die Loge: „zu den drei goldenen An⸗ 
kern zu Liebe und Treue“ in der Neuſtadt und fuhr ſpäter zu dem 
beute bei Kreckow ſtattgefundenen Pferderennen. Um 54 Uhr kehrte 
Se. königliche Hoheit mit dem berliner Zuge nach Berlin zurück. — 
Ueber das königl. Feſtmahl im ſtettiner Schloſſe, deſſen wir bereits er— 
wähnten, entnehmen wir der „Stett. Zig.“ noch folgende Notiz: Gegen 
den Schluß des Diners überreichte Graf v. Eickſtedt⸗Peterswald Sr. 
Majeſtät dem Könige ein ſilbernes Becken mit dem Bemerken, daß der 
Sitte gemäß daſſelbe vor 500 Jabren dem Herzoge von Pommern zum 
Händewaſchen präſentirt ſei, eine Dienſtleiſtung, die der Herzog dadurch 
belohnte, daß er den Ueberbringer zum Handkuß verſtattete. Se. Ma- 
jeſtät, dieſer Mahnung folgend, wuſch ſich darauf die Hände in dem 
Becken und reichte dem Grafen die Hand zum Kuß. (N. Pr. 3.) 


C. Rawitſch, 20. Mal. [Zur Tagesgeſchichte.] Vor etwa 4 Mo: 
naten wurde in dem benachbarten Dominium Lazscyn ein taubſtummer 
Menſch wegen eye 5 an Legitimation aufgegriffen und hier eingeliefert, 
Die ſeltdem angeftellten Recherchen zur Ermittelung der heimatlichen und 
perſönlichen Verhältniffe des Verhafteten blieben ohne Erfolg. Wunderba⸗ 
rerweiſe ſoll jedoch derſelbe am verfloſſenen Sonnabend in den Beſitz ſeines 
Sprach⸗ und Gehör⸗Vermögens gekommen fein; denn als es ihm gelang, 
der Haft zu entweichen, ſoll er außerhalb der Stadt wegen eines einzuſchla⸗ 
genden kürzeren Fußweges mit beredeter Zunge Erkundigung eingezogen und 
ihr Gehör gegeben haben. — Am 16. d. M. traf unerwartet mittelſt des 
poſener Abendzuges der General⸗Feldmarſchall Frh. v. Wrangel hier ein. 
Se. Excellenz unterhielt ſich während des kurzen Aufenthalts auf dem Bahn: 
hofe mit einigen zufällig anweſenden Offizieren des hieſigen Füſilier⸗Bat., 
unter denen wir den Prem.⸗Lieut. Neumann und Adjutanten Salomon be⸗ 
merkten. Auch mehrere der Bahnhofs beamten hatten die Ehre, von ihm an: 
geſprochen zu werden. Mit demſelben Zuge ſetzte der hohe Chef ſeine Wei⸗ 
terreiſe nach Breslau fort. — Mit dem 1. Auguſt d. J. tritt unſer Bür: 
germeiſter Reder in den Ruheſtand Die königl. Regierung giebt mit Be. 
dauern ihre Genehmigung zu dem Rücktritte aus dem Amke, in welchem 
derſelbe durch einige 30 Fabre mit aufopfernder Hingebung der Stadt und 
dem Staate ſeine Dienſte geleiſtet und ſich um beide vielfache Verdienſte er⸗ 
worben hat. — Der Bedarf der zur diesjährigen Kavallerie⸗uebung zu ge⸗ 
ſtellenden Pferde iſt durch die freiwillige Geſtellung nicht gedeckt worden 
und es iſt daher zur anderweiten Auswahl reſp. Aushebung der noch feh⸗ 
lenden Uebungspferde ein Nachgeſtellungs⸗Termin auf den 25. d. Mts. an: 
beraumt worden. — Die diesjährige Landwehr⸗ulebung, in welcher je 2 und 
2 Kompagnien üben, wird nach Bekanntmachung unſeres Kreis⸗Landraths 
wie folgt im Bataillons⸗Stabs⸗ Quartier abgehalten werden: a. die Mann: 
ſchaften der 1 und 2. Kompagnie treffen am 1. Jun Früh um 5 Uhr in 
Liſſa ein und üben bis einſchließlich den 14. Jani; d. die Mannſchaften der 
3. und 4. Kompagnie treffen am 17. Früh 5 Uhr in eiſſa ein und endigen 
mit dem 30. Juni. — In Folge der anhaltend trockenen Witterung haben 
die Winterſaaten auf ſchwachem Boden, fo wie die eingeſaͤete Sommerung 
gelitten, auch iſt der Graswuchs in der Entwickelung ſo zurückgeblieben, daß, 
wenn nicht bald befruchtendes Regenwetter eintritt, der Mangel an Futter 
empfindlich fühlbar zu werden droht. — Bei der diesmaligen Ernte dürfte 
ein großer Mangel an Arbeitskräften bei uns ſich zeigen, da eine beträcht⸗ 
liche Anzahl von Arbeitern den Kreis verläßt, um anderweitig bei den 
Chauſſee⸗, Damm⸗ und Eiſenbahnbauten Arbeit zu fuchen. — Geſtern traf 
der Regierungs⸗Departementsrath Beſſer hier ein, um mit dem Direktot 
der biefigen königl. Strafanſtalt Rückſprache zu nehmen hinſichtlich der bel 
der Obra⸗Melforation zu verwendenden Strafanſtalts⸗Gefangenen, von denen, 
wenn ich recht unterrichtet bin, an 200 als arbeitsfähig deſignirt worden 
ſind. Auch hat die Obra⸗Meliorations⸗Geſellſchaft mit der 5 . zu 
Breslau einen auf 3 Jahre gültigen Vertrag wegen Ueberlaſſung von 1000 
Zuchthaus⸗Sträflingen abgeſchloſſen. Die Geſellſchaft zahlt in den langen 
Arbeitstagen 7%, in den mittleren 6 und in den kurzen Tagen 5 Sgr. Ein 
ähnlicher Vertrag iſt von der betreffenden Geſellſchaft mit dem dieſſeitigen 
Obergericht abgeſchloſſen, wonach aus den Gerichtsgefängniſſen der Provinz 
400 Arbeiter gegen 6 Sgr. Tagelohn, einſchließlich der von der Geſellſchaft 
> übernehmenden Natural⸗Verpflegung, die auf 3 Sgr. 7 Pf. verdungen 
ft, überlaſſen werden. Zur Unterbringung der Gefangenen find hölzerne 
Baracken eingerichtet. Die Aufſicht erfolgt durch bewaffnete Auffeher; mit 
der Leitung und Oberaufficht ift der Premier⸗Lieutenant v. Sommerfeld be⸗ 
traut. — In Stelle des in die Dienſte des . Thurn und Taxis gegan⸗ 
genen Kreis⸗Baumeiſters Lancke tritt der Ingenieur Anderſen, ein ee 


Architekt, der längere Zeit in Amerika praktizirt und ein vielfach bewegtes 
Leben geführt hat. 

Köln, 21. Mai. Se. kaiſ. Hoheit der Prinz Napoleon traf 
geſtern Abend nebſt hohem Gefolge mit dem Fölnsmindener Eiſenbahn⸗ 
zuge von Leipzig in Deutz ein und nahm daſelbſt ſein Abſteigequar⸗ 
tier wieder im Hotel Bellevue. Der Prinz widmete den heutigen Vor⸗ 
mittag namentlich der Beſichtigung des Doms, verweilte dann längere 
Zeit in der Eiſen'ſchen Hof⸗Buchhandlung, und ſetzte um 12 Uhr Mit: 
tags mittelſt eines beſonderen Dampfbootes feine Reife rheinaufwärts 
fort. (K. Z.) 

Koblenz, 20. Mai. Nachdem am geſtrigen Mittage gegen 12 
Uhr, von Wiesbaden kommend, Se. Hoheit der Prinz Nikolaus 
von Naſſau, welcher erſt kürzlich von Paris zurückgekehrt iſt, hier 
eingetroffen war und unſerem Hofe ſeine Aufwartung gemacht hatte, 
worauf er gegen 2 Uhr wieder weiter nach Neuwied zum Beſuche 
Ihrer Durchl. der Frau Fürſtin von Wied, ſeiner Schweſter, reiſte, 
kam um 4 Uhr Nachmittags Se. k. Hoh. der regierende Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar, Bruder Ihrer k. H. der Frau Prinzeſſin 
von Preußen, zum Beſuche bei unſerem Hofe hier an, um einige Tage 
hier zu verweilen. (K. 3.) 

Bonn, 19. Mai. Die „Bonner Zeitung“ kann die beſtimmte 
Mittheilung machen, daß der Prinz von Wales die Monate Juli 
und Auguſt in dem reizenden Königswinter und zwar in dem ſchönen 
am Rhein gelegenen „Hotel de l'Europe“ wohnen wird, das ſchon zu 
dieſem Zwecke incl. Mobiliar für die Summe von 12,000 Thlr. de⸗ 
finitio gemiethet if. Gefolge und Dienerſchaft des Prinzen beſtehen 
aus 27 Perſonen. — Eine andere nicht minder erfreuliche Nachricht 
ſei die, daß die Prinzeß Royal ebenfalls einige Monate am Rhein 
zubringen werde. 

Deutſchland. 

Augsburg, 20. Mai. Ihre Majeftät die Königin Marie 
und Se. fönigl. Hoheit der Prinz Karl von Baiern langten heut 
Vormittag 103 Uhr im ſtrengſten Inkognito im hieſigen Bahnhofe an, 
woſelbſt der Staatsminiſter Freihr. v. d. Pfordten bereits eingetroffen 
war. Bald wurde die Ankunft des ſächſiſchen Königspaares und Höchſt⸗ 
deſſen Prinzeſſinnen⸗Töchter Sidonie und Sophie gemeldet, Allerhöchſt⸗ 
welche von Ihrer Majeſtät der Königin Marie und Sr. königl. Hoheit 
dem Prinzen Karl bei ihrer Ankunſt auf das Freudigſte begrüßt wur⸗ 
den. Nach eingenommenem Mahle, wozu ſämmtliche Cavaliere und 
Hofdamen gezogen waren, beabſchiedeten ſich die ſächſiſchen hoͤchſten 
Herrſchaften aufs Zärtlichſte von ihren hohen Verwandten und ſetzten 
die Reiſe, deren heutiges Endziel Lindau iſt, fort, während Königin 
Marie und Prinz Karl königl. Hoheit bald darauf die Rückfahrt nach 
der Reſidenz antraten. Die ſächſiſchen Majeſtäten reiften in ſächſiſchen 
Salonwagen, die, abgeſehen von ihrer vorzüglich ſoliden und zweck⸗ 
mäßigen Konſtruktion, nicht ſo ſchmuck und gefällig ausſehen wie die 
baieriſchen. (A. Z.) 

Stuttgart, 18. Mai. II. kt. HH. der Kronprinz und 
Kronprinzeſſin ſind ſo eben in beſtem Wohlſein von der Reiſe nach 
Italien hierher zurückgekehrt. (A. Z.) 

Oldenburg, 20. Mai. Es wird hier ſo eben nachfolgendes 
Bulletin ausgegeben: „Die Frau Großherzogin iſt dieſen Nachmittag 
balb 6 Uhr von einer todten Prinzeſſin entbunden worden. Das Be: 
finden der hohen Woͤchnerin iſt, den Umſtänden nach, befriedigend. 
Oldenburg, 19. Mai 1857. A. Brüel. Kindt.“ 


Oeſter reich. . 
Innsbruck, 19 Mai. Ihre königl. Hoheit die Frau Herzogin 
von Orleans iſt unter dem Inkognito einer Gräfin Villiers mit 
ibren Söhnen, dem Grafen von Paris und dem Herzog von 
Chartres, geſtern Abends auf der Durchreiſe von Italien nach Deutſch⸗ 
land mit Gefolge hier angekommen und ſoll dem Vernehmen nach einige 
Tage in Innsbruck verweilen. Zwiſchen den hohen Fremden und 
Ihren kaiſerl. Hoheiten Erzherzog Carl Ludwig und Erzherzogin Marga⸗ 
retha wurden bereits Beſuche gewechſelt. Am 16. d. beſuchte die Frau 
Erzherzogin Margaretha zum erſtenmale die Unglücksſtätte und die 
Votiokapelle zum Andenken an weiland Se. Majeftät König Frie⸗ 
drich Auguſt von Sachſen bei Brennbichl. Ende Juni werden die 
koͤnigl. ſächſiſchen Majeſtäten auch hier auf Beſuch erwartet. (A. Z.) 


Rußland. 

b. C. Warſfchau, 19. Mai. Das aus Mufelmännern bes 
ſtehende trans kaukaſiſche Reiterregiment, welches faſt ein Vier⸗ 
telſahrhundert lang in der Hauptſtadt des Königreichs Polen geſtan⸗ 
den hat, kehrt gegenwärtig auf kaiſerlichen Befehl in ſeine Heimath 
zurück. Daſſelbe wurde vor ſeinem Abmarſch am 16. Nachmittags 
auf dem ſächſiſchen Platz in Warſchau von dem kaiſerlichen General⸗ 
Adjutanten Kotzebue gemuſtert. Kommandeur des Regiments iſt 
jetzt der General-Major Haſſan Beka Agallaroff. Der General⸗ 
Lieutenant Fürſt Bebutoff, ehemaliger Kommandeur deſſelben, ſo wie 
viele andere Generale und Offiziere wohnten der Muſterung bei. Der 
Stabs⸗Chef Kotzebue dankte im Namen des abweſenden Fürſten Statt⸗ 
halters dem ganzen Regiment für feinen treuen und eiftigſten Dienft 
und kündigte ihm zugleich an, daß der Kaifer für diejenigen Mitglies 
der deſſelben, die der Kommandeue dazu vorgeſchlagen, Beförderungen 
und lebenslänglich Penfionen bewilligt habe. Unter lautem Hurrab- 
ruf trat darauf das Regiment ſeinen Marſch an, auf dem es über 
400 geograpbifge Meilen zurückzulegen hat. An feiner Spitze ritt der 
obengenannte Kommandeur, neben ihm der Oberſt Mebemed Aga 
Askierchanoff; die erſte Schwadron wurde vom Kapitär Allajar Beka 


Agallaroff geführt, die zweite vom Kapitän Fetali Beka, die dritte 


vom Kapitän Paſcha Aga Hadſchikaſtmoff, die vierte von dem jungen 
Lesgbier Achmet Beka Muſſa Aga Ohly. Dieſes Kavallerieregiment 
zählt in feinen Reihen die Elite der vornehmen mufelmännifsen Ju⸗ 
gend von Transkaukaſien, die von Kindheit an im kunſtgemäßen Rei⸗ 
ten und im Waffenhandwerk, wie Abfeuern des Gewehrs im ſchnellſten 


1 


die 


Galopp und dergleichen geübt wird. Bei allen großen Paraden in 
Warſchau war es der Gegenſtand beſonderer Bewunderung der dieſen 
militäriſchen Schauſpielen beiwohnenden Fremden. Es hat 22 Jahre 
in Warſchau in Garniſon geſtanden, doch wurden alle drei Jahre die 
Ausgedienten des Regiments durch neu ausgehobene Mannſchaften er⸗ 
ſetzt. Nicht nur die Offiziere, ſondern auch die Gemeinen hatten ſich 
während ihres Aufenthalts in Polen die polniſche Sprache fo angeeig⸗ 
net, daß viele derſelben für Landesangehörige hätten gelten können. 


Frankreich. 

Paris, 20. Mai. Nachdem drr Kaifer geſtern Morgens den 
Vorſitz im Miniſterrathe eingenommen, machte derſelbe Nachmittags mit 
dem Könige von Baiern, der Großherzogin Stephanie und der Prin⸗ 
zeſſin Marie von Baden, der Herzogin von Hamilton und ſämmtlichen 
anderen zu Hofe geladenen Perſonen eine große Cbar-à-banc-Fahrt 
in den Wald; Abends verſammelte ſich der ganze Hof zu einem Nacht: 
feſte im engliſchen Garten, wo die in dem mitten im großen Teiche 
liegenden Kiosk aufgeſtellten Opernmitglieder eine Reihe von Gefang- 
ſtücken aufführten, während die mit venetianiſchen Laternen verſehenen 
Barken die Fluth nach allen Richtungen durchzogen. Ein Feuerwerk 
beſchloß das Naturfeſt, das vom herrlichſten Wetter begünſtigt war. — 
Großfürſt Konſtantin, der am 18. Abends in Bordeaux eintraf, 
hat am 19. die im Bau begriffenen, für die ruſſiſche Marine beſtimm⸗ 
ten Fregatten in Augenſchein genommen, ein franzöſiſches Linienſchiff 
vom Stapel laufen ſehen, Abends einer Theatervorſtellung beigewohnt 
und ſich am 20. um 1 Uhr an Bord der Reine Hortenſe begeben, um 
nach Rochefort weiter zu reiſen. (In Paris wurde der ruſſiſche Gaſt, 
wie dem „Nord“ nachträglich von wohlunterrichteter Seite mitgetheilt 
wird, von großen und kleinen Induſtrierittern und Ruſſophilen mit 
Wünſchen und Bitten ſo beſtürmt, daß er durchſchnittlich täglich 120 
bis 125 Briefe erhielt, die er ſämmtlich ſelber las oder leſen ließ. 
Bald waren es Geſuche um ein Fürwort beim Kaiſer Napoleon, um 
Stellen, Gelder oder ſonſtige Gnaden zu erlangen, oder aus dem Ge— 
fängniſſe entlaſſen zu werden oder Verwandte auf freien Füß erhalten; 
bald waren es Vorſtellungen zur Erlangung ruſſiſcher Orden, wobei es 
vorkam, daß ein Bittſteller, „um Sr. kaiſerlichen Hoheit koſtbare Au- 
genblicke nicht zu ſehr in Anſpruch zu nehmen“ und ihm „die Verle⸗ 
genheit der Wahl“ zu erſparen, ſofort den Orden bezeichnete, der ihm 
zumeiſt gefallen werde; oder es handelte ſich um Geldanlehen; auch 
pelitionirten junge Mädchen um eine Ausſtattung, oder Frauenzimmer, 
die „niemanden hatten, der ſie Sr. kaiſ. Hoheit vorſtelle“, baten um 
eine Audienz, wobei ſie die Wahl des Ortes freiſtellten, oder die Briefe 
enthielten Bücher, Oden, Sonette, Balladen, Akroſtichons, ja, eine Zu⸗ 
ſchrift zählte ſogar auf „moskowitiſche Diamanten“. Außer der Summe, 
die Großfürſt Konſtantin den Armen der Hauptſtadt geſchenkt, hat der: 
ſelbe 8000 Fr. zum Bau einer orthodoxen Kirche in Paris und eine be: 
deutende Summe zur Vertheilung unter bedürftige Landsleute daſelbſt 
hinterlaſſen. — Die neuenburger Frage iſt ſo weit gediehen, daß 
Graf Hatzfeldt geſtern dem Grafen Walewski, der augenblicklich in 
Fontainebleau weilt, ſeine von Berlin erhaltenen Inſtruktionen zur Un⸗ 
terzeichnung des Protokolles mittheilen konnte und die Schlußſitzung 
der Konferenz wahrſcheinlich ſofort nach der Rückkehr des Miniſters des 
Auswärtigen erfolgen wird. Man erwartet im „Moniteur“ in den 
nächſten Tagen eine offizielle Beſtätigung der erfolgten vollſtändigen 
Ausgleichung der neuenburger Verwickelungen. — Feruk Khan hat ſich 
nach Fontainebleau begeben, um dem Kaiſer für deſſen gute Dienſte 
bei Abſchließung des Friedens mit England zu danken. Die Wünſche, 
welche nach Ratifikation des Vertrages der Schah etwa noch hegen 
moͤchte, ſollen im Wege gütliher Vereinbarung berückſichtigt und na⸗ 
mentlich die Anſtellung neuer europäiſcher Konſuln in Perfien einem 
befonderen Uebereinkommen vorbehalten werden. Als die drei 
Schutzmächte Griechenlands das von dem neuen Königreiche ge: 
machte Anlehen von 60 Millionen garantirten, gingen ſie eine Ver⸗ 
pflichtung ein, welche ſich jetzt in jedem Jahre unter den Ergänzungs⸗ 
Krediten bemerkbor macht. So iſt auch diesmal die franzöfifhe Re⸗ 
gierung von den Herren von Rothſchild wieder benachrichtigt worden, 
daß es der griechiſchen Regierung an den erforderlichen Geldern zur 
Zahlnng der Zinſen und des Betrages zur Amortiſation fehle; die 
franzöſiſche Regierung hat deshalb für das ihr zufallende Drittel einen 
Kredit von nahe an einer Million eröffnen müſſen. Wie Griechenland, 
das dem franzoſiſchen Staate am 1. April d. J. ſchon an die 17 Mill. 
Fr. ſchuldig war, aus der Geldnoth kommen ſoll, iſt ſchwer abzu⸗ 
ſehen. (K. 3.) 
——— ——— nner 

$ Breslau, 23. Mai. Heute Morgen um 7 Uhr erfolgte in dem in⸗ 

nern Hofe des hieſigen Central⸗Gefangniſſes die Vollſtreckung des Todes⸗ 
Urtheils an dem ehemaligen Fleiſcher Ernſt Johann Feige und dem In⸗ 
wohner Wilh. Flegel aus Ulbersdorf, Kreis Oels. Beide ſtanden ſchon 
am 5. Mai 1855 mit noch drei anderen Perſonen vor dem Schwurgericht, 
und die blutige That, deren ſie für ſchuldig erachtet wurden, war bereits im 
April 1851 geſchehen. Der gräfl. Reichenbachſche Amtsverwalter Krenus 
bewohnte damals mit feiner Familie ein am weſtlichen Ende von Goſchütz 
ziemlich iſolirt gelegenes Haus. Mitte April war Krenus vereiſt, und es 
befanden ſich in der Nacht vom 13. zum 14. April nur die verehel. Krenus, 
die damals 25 Jahre alte Schweſter des Krenus, Johanna und ein Ver⸗ 
wandter, Ernſt Wende, zu Hauſe. In jener Nacht nun gegen 1 Uhr er⸗ 
wachte die Johanna Krenus von einem Geräuſch. Sie erkannte bei dem 
ee Mondſcheine die Geſtalten zweier Männer, welche anfcheinend damit 
ſchäftigt waren, das Fenfter zu öffnen. Auf ihren Ruf: „Wer da?" 
anden dieſelben. Bald erſchienen ſie wieder, der eine hielt eine Flinte 

an das Fenſter, rief wiederholt „macht auf!“ ftieß ſodann mit dem Flinten ⸗ 
uf eine Scheibe ein und ſteckte die Flinte hinein. Der zweite Mann hatte 
indeſſen, ſich mehr ſeitwärts haltend, ebenfalls zum Fenſter hineingeſehen. 
Die Johanna Krenus rief um Hilfe und eilte dann nach dem Hausflur, wo: 
ſelbſt ihr Ernſt Wende von der Küche her ſchon entgegenkam. Während 
Ernſt Wende die Hausthür aufſchloß und ſich hinaus begab, ging die Jo. 
hanna Krenus in die Hinterſtube, um die daſelbſt ſchlafende verehel. Krenus 
zu wecken. Als fie wieder in den Flur zurückkam, hörte fie vor dem Haufe 
einen Schuß fallen, und ſah den Ernſt Wende durch die Hausthür herein. 
wanken und nach einigen Schritten todt niederſinken. Obwohl inzwiſchen 
die Bewohner der Nachbarhäufer wach geworden waren, konnte man doch 
der Thäter nicht habhaft werden. Bei der Sektion der Leiche des Ernſt 
Wende fand man eine Schußwunde in der Bruſt und an beiden Händen 
deſſelben; dieſe rührte von Schroot Nr. 3 her. Dreizehn Körner 
atten das Herz durchdrungen und außerdem zeigten ſich mehrere 
" ungen am linken Lungenflügel und am i Auf die 
jetzt Verürtheilten hatte ſich der Herdacht damals nicht gelenkt, ob⸗ 
wohl Flegel und Feige einige Zeit vorher aus dem Gefängniß zu Oels 
en bereits am 20. April in jener Gegend, jeder mit einem 
Schieß gewehr bewaffnet, unter Leiſtung thätlichen Widerſtandes, wieder ein⸗ 
efangen worden waren. Erſt im Jahre 1854 wurde aus Mittheilungen 
von Gefangenen bekannt, daß einer der Mitſchuldigen ſich dahin geäußert, 
er habe mit Flegel und Feige die That verübt. Nach den Ergebniſſen der 
Unter warn und theilweiſem Geſtändniſſe des Flegel haben Beide 
in Gemeinſchaft mit noch mehreren Perſonen die Ausfuhrung eines 
Diebſtahls bei Krenus deapſichtigt, wobei Feige auf den Werda⸗ 
ö Frauenzimmers die Flinte des Flegel ergriffen, mit dem Flinten⸗ 
lauf das Fenſter eingeſtoßen und auf das Frnuenzimmer angelegt und ab⸗ 
gedrückt hat. Da das Kupferhütchen verſagte, ſo reichte Flegel dem Feige 
ein anderes, welcher daſſelbe auffeßte. Jnzwiſchen war ein Mann, das Hemd 
mit beiden Händen über der Bruſt ale der Man aus der Hausthür in 
den Garten getreten, worauf Feige, als der Mann ihm feine ganze Vorder⸗ 
N d zugewendet, die Flinte direkt auf das Herz des Mannes abgefeuert hat. 
er durch den Schuß Getödtete war Ernſt Wende. Beide Deitnauenten 


— 
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waren zur Zeit der That noch nicht volle 30 Jahre alt; Feige war 
ſchon mehrfach und zuletzt wegen zweier neuer ſchwerer Diebftähle mit 
zwanzig Jahren Zuchthaus, Flegel ebenfalls wegen Diebſtahls und ver⸗ 
ſuchten Todtſchlags mit 10 Jahren Zuchthaus beſtraft. Bei dem Schwur⸗ 
ren am 5. Mat 1855 wurde Feige wegen bewaffneten 

iebſtahls und dabei verübten Todtſchlags zur Todesſtrafe, Flegel 
wegen Theilnahme daran zu lebenswieriger Zuchthausſtraße verurtheilt, und 
in Folge der vom königl. Obertribunal beſchloſſenen Vernichtung dieſes Er⸗ 
kenntniſſes wurde ſpäter auch Flegel zum Tode verurtheilt. 

Nachdem die allerhöchſte Beſtätigungs⸗Urkunde hier eingetroffen und ſchon 
vor einigen Tagen den beiden Delinquenten publizirt war, wurde am heuti⸗ 
gen Morgen die Hinrichtung derfelben, im Beiſein der vorſchrifts mäßigen 
Zeugen und unter dem Gelaͤut des Armen⸗Sünderglöckchens, durch Enthaup⸗ 
tung mit dem Beil vollzogen. Flegel, der bereits in der Vorunterſuchung 
und dann vor dem Schwurgericht die verbrecheriſche That eingeſtanden, ward 
zuerſt exekutirt, demnächſt Feige, welcher fortwährend geleugnet, und erſt 
heut Früh, als fein Mitſchuldiger zu ihm geführt wurde und ihn eindring⸗ 
908 . ein Geſtändniß abgelegt haben ſoll. Beide ſind reuevoll 
geſtorben. 


Breslau, 23. Mai. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Neumarkt 
39 1 Paar kleine goldene Brain mit weißen Steinchen; Ritterplatz Nr. 6 
ein brauner Buksking⸗Sommerrock, 1 grüner Tuchrock mit ſchwarzem Sam: 
metkragen, 1 ſchwarzer mit Seide gefutterter Leibrock) 1 Paar tuchne grau⸗ 
melirte Beinkleider und 3 Paar Stiefeln; Teichſtraße Nr. 1b 1 Deck⸗ 
bett und 2 Kopfkiſſen, mit roth⸗ und weißgeſtreiften Inletten, gez. 
in einem Herzen die Buchſtaben L. v. L. eingeſchloſſen, ein großes Tiſch⸗ 
tuch, 1 ſchwarzes, 1 braunes und 1 hellblaues Thibetklejd, 1 brauner Thibet⸗ 
mantel, 1 wattirte ſchwarze Thibetjacke, 1 Paar grüne Tuchſchuhe und 1 
Strohhut; Roßmarkt Nr. 7.8 1 ſchwarztuchner Frauenmantel mit karrirtem 
Lamafutter, 5 Frauen⸗Oberröcke und zwar 1 großkarrirter grünfarbener, 
1 kattunener mit ſchmalen Lilaſtreifen, 1 gelbkattunener, klein gemuſtert, 1 
weißgrundiger mit braunen Blumen und I breitſtreifiger baumwollener, fer⸗ 
ner 1 dunkelbraunes Kattunkleid, eine ſchwarztuchene Frantajsdke mit Lama⸗ 
futter und Franſen, 2 weiße Unterröcke, 2 weiße Hauben, 2 braunkattunene, 
2 blaugeftreifte und 1 Damaſt⸗Bettdecke, 2 Manns⸗ und 2 Frauenhemden, 
1 rothgeſtreiftes Unterbett⸗Inlet, 1 grauer Sommerrock, 1 Paar ſchwarz⸗ 
tuchne Kinderbeinklelder und verſchiedene Kinderanzüge; Gartenſtraße Nr. 16 
1 Reiß⸗Strohhut mit blau und gelbem Bande, weißen Blonden und blauen 
Blumen garnirt; in der Matthias⸗Kirche einer Dame, aus der Taſche ihres 
Kleides, ein braunledernes gepreßtes Portemonnaie, mit ca. 1 Thlr. 15 Sgr. 
Inhalt; Herrenſtraße Nr. 25 2 ſchwarzſeidene Mantillen mit Franſen, 2 
Damen⸗Burnuſſe von braunem Tuche, 2 ſchwarzſeidene Jacken, wovon dle 
eine glatt, die andere gemuftert, und 1 weißer geſtickter Kragen; Karlspla 
Nr. 5 1 grün⸗ und gelbgemufterte Fiſchdecke, 1 plattirter Armleuchter, 
meſſingene Leuchter, 8 Stück verſchiedene Taſchentücher, und einige Paar 
Unterbeinkleider; aus dem Gehöfte des Hauſes Niedergaſſe Nr. 1 ein braun⸗ 
und grüngeſtreiftes und 2 roth⸗ und blaugeſtreifie Flanellkleider, zuſammen 
ca. 9 Thlr. im Werth. 8 

Im Laufe dieſer Tage iſt eine filberne Repetir⸗Uhr als herrenloſes Gut 
an die Polizei⸗Behörde eingeliefert worden. > 

[Waſſerleiche.] Am 20ſten d. Mts. wurde der Leichnam eines unge: 
kannten 50 bis 60 Jahr alten Mannes von mittlerer Größe und unterſetz⸗ 
tem Körperbau, den die Oder an die Schleuſe am Bürgerwerder ge⸗ 
ſchwemmt hatte, ans Land gezogen. Bekleidet war derſelbe mit einem 
alten blauen Tuchrocke, alter blauer Tuchweſte, alten grautuchnen Militär⸗ 
hoſen, blauer Schürze, Vorhemdchen, buntem Halstuche, weißem Hemde und 
alten Stiefeln. . 

Angekommen: Se. Excellenz kaiſerlich königlich ruſſiſcher Kultus miniſter 
v. Noroff nebſt Gemahlin und Dienerſchaft aus Petersburg. Se. Excel⸗ 
lenz kaiſerlich königlich ruſſiſcher General⸗Lieutenant Bartholomä mit 
Gefolge aus Petersburg. Kaiferlich königlich ruſſiſcher General Herrmeer 
nebſt Gemahlin aus Kiew. Kaiſerlich königlich ruſſiſcher Oberſt⸗Lieutenant 
Muxrawieff⸗Apoſtol aus Rußland. Sekretär im kaſſerlich kgl. ruſſiſchen 
Miniſterium Poſtels aus Petersburg. Oberſt⸗Lieutenant und Chef des 
Generalſtabes im 6. Armeekorps v. Schöler nebſt Gemahlin und Familie 
aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 
— — — —u§ ; en 

Berlin, 22. Mai. Die Börſe eröffnete heute bel fehr belebter Stim⸗ 
mung, und obgleich ſie dieſe Ae 4 r 19 5 22201 Se vollſtändig 
bewahrte, fo ließ ſich doch eine größere Geſchaͤftsthätigkeit als in der erſten 
Hälfte der Woche heute nicht verkennen. Vor Allem trugen dazu Deckungs⸗ 
kaufe bei, die durch die Nähe der Ultimoregulirung veranlaßt wurden. Au⸗ 
ßerdem aber trafen verſchiedene Umſtände zuſammen, welche auf die Stim⸗ 
mung anregend wirkten, obſchon die Mittel dieſer Anregung ſo wenig die 
Billigung der Börſe erlangen konnten, als wir unſererſeits in der Lage ſind, 
dieſelben gutzuheißen. Wir zählen dahin namentlich eine Operation mit den 
jaſſyer Bankaktien, welche während der ganzen erſten Börſenhälfte alle 
Kreiſe in divergirender Richtung beſchäftigte. Es hatte ſich ein Conſortium 
gebildet, das den Cours dieſes Papiers plötzlich um 2 ſteigerte, und die⸗ 
ſes Geſchäft mit einer Oſtentation betrieb, welche den entſchiedenſten Wider⸗ 
ſpruch nicht blos von Seiten der zunächſt allein intereſſirten Couliſſe, ſon⸗ 
dern auch die laute Miß billigung der außerhalb dieſer Sphäre ſtehenden 
Börſenbeſucher hervorrief. Bieſelben Perſonen, die mit 107 zur Erlangung 
dieſer hohen Notiz gekauft hatten, waren ſehr bald nicht mehr zur Anerken⸗ 
nung eines Courſes von 106 % zu bewegen. 

Von anderen Bankeffekten waren Hauptſächlich Antheile der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft in lebhaftem Verkehr, doch ohne daß der höhere vorgeſtrige Cours 
von 113 behauptet wurde. Conſortiumsſcheine blieben, nachdem 1 4% 
höher bezahlt waren, zu 113 gefragt. Die darmſtädter, die in den letzten 
ud kaum zu einer befonderen Bemerkung Gelegenheit boten, haben heute 


auch nur wegen ihres weiteren Rückganges, auf eine ſpezielle Erwähnung 
Anſpruch. Die alten gingen meift % % billiger um, und erſt Gulet zeigte 
fi den Ausbietungen gegenüber einige Kaufluſt, welche den Cours wieder 
um 4 % hob. Preuß. Handelsgeſellſchaft war auch heute in ſtarker Frage 
und hoben ſich die Antheile um 1½ 7, gegen den höheren vorgeſtrigen Cours. 
Bei dem anhaltenden Stückenmangel in dieſem Papiere konnten Kaufanträge 
zu 94½ gegen das Ende der Börſe nicht mehr befriedigt werden. Oeſterr. 
Kredit ſchwankte zwiſchen 114 und 115, ſchloß aber mit dem höheren Courfe 
und noch % % über demſelben. Fremde Zettelbanken waren faſt ohne Aus: 
nahme matt und unbegehrt. Braunſchweiger namentlich fanden 1 % billiger 
keine Käufer, für welmariſche legte man allenfalls noch 4 unter dem 
letzten Courſe an. Aber auch preußſſche Bank⸗Antheile blieben 4, 7, billiger 
übrig. Zu erwähnen find noch leipziger Kreditaktien, die zuletzt nur 1 7 
billiger anzubringen waren, und deſſauer, die man fortwährend, aber meift 
vergeblich offerirte. 5 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien traten heute öſterr. Staatsbahn wieder merk: 
licher hervor. Der Mangel an Stücken hat ſich in dieſem Papier wieder 
elegt und waren deshalb Caſſageſchafte heute zahlreicher als ſeit längerer 

eit. Man handelte meift zu 137, alſo 2 Thlr. unter dem vorgeſtrigen 

Schlußcourſe, zuletzt bewilligte man wohl etwas mehr, pr. Juni fix dagegen 
nur 1 Thlr. weniger. Auch potsdamer gingen heute lebhaft um und wurden 
1—2 % höher bezahlt. Von ſchleſiſchen Deren, waren koſeler weniger 
ſtark im Verkehr, aber bei fefter Haltung, meift 14, zum Theil aber auch 
nur 1 % über dem letzten Courſe. Von oberlchleß handelte man .it. C. bis 
um 1%, % höher, doch behaupteten fie ſich auf Dielen Stande nicht; pr. 
Juni wurde auf fixe Lieferung zu 1314, und 131% 8 ehreres abgeſchloſſen; 
A. bezahlte man 1% % höher und auch für B. wurde 1 & mehr bewilligt. 
Für alte freiburger zelgte ſich heute ein mäßiges Intereſſe. Man ſuchte ſie 
1%, % höher, ohne Abgeber zu finden. Stettiner waren auch heute wieder 
ſtark geſucht und mußten 3 % über den höchſten vorgeſtrigen Cours bewil⸗ 
ligt werden. Auch ſtargarb⸗poſener ſtiegen bis um 1% Für thüringer bot 
man % %, für magdeburg⸗halberſtädter 1 % mehr. ‚Amfterdamsrotterdamer 
ftiegen gleichfalls um 4, . Aachen⸗maſtrichter gingen um % , zurück, 
einige andere Deviſen, wie anhalter, hamburger und köln⸗minzener, fanden 
meiſt /4 billiger offerirt keine Nehmer. . 

In preußſſchen Anleihen war das Geſchäft leblos. Poſenſche Rentenbriefe 
höher, ſchleſiſche / niedriger. au 14 

Unter den ausländiſchen Fonds waren die öſterreichiſchen ziemlich gefchäfts- 
los, und erhielten ſich nur 1 25 auf dem letzten Kurſe. Dagegen war in 
den ruſſiſchen Effekten ein lebhafter Verkehr, und des Stückenmangels halber 
noch lebhaftere Nachfrage. (B. u. H. 3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 22 Mai 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 El. Berliniſche — — 
Boruffia — Colonia 1050 Gl. Glberfelder 250 Gl. Magdeburger 
450 Br. Stettiner Rational: 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger inch, 
Div. 500 Br. Rückverſicher.⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br. 
Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ, 100 Br. Hagel Verſicherungs⸗Akten: 
Berliner — — Kölniſche 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Ceres 20 Br. 


Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land» u. Waffer- — — Agrippina 
—. Niederrheiniſche zu Weſel — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 112½ Gl. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 
114 Br. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗— — Bergwerks⸗Aktien: 
Minerva 96½ Br. Hörder Hütten-Berein 129 Br. (incl. Div,) Gas⸗Aktien: 
Eontinental= (Deffau) 103 Gl. x 

„Die Börſe blieb geſchäftslos und flau geſtimmt und find beſonders Leip⸗ 
ziger Credit⸗Aktien im Courſe gewichen, dagegen wurden Preuß. Handels⸗ 
Geſellſchafts⸗ und Jaſſy⸗Credit⸗Aktien höher bezahlt. — Deſſauer Continen⸗ 
tal⸗Gas⸗Aktien erhielten ſich à 103% begehrt. 


Berliner Börse vom 22. Mai 1857. 
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dito II. Em. ] 189%, B. Disc.-Comm«-Anth. 4 112%, a 113 ba. 

duo 15 En. 82 N 90 B. a nn en = e bn. u. B. 
Dänneldorf-Elberfeid. 14 ag u. 75 — — — 
Wranz. St.-Kısenbahn |5 |136 etw. & 137¼ b. || Bullen 3 

dito or. 4 276 K. 5 inorva- -Act |3 %% B 
Lmdwigsh.-Bexbacherf4 |1481, ba. Berl, Waar.- a 

orl, Waar.-Cred.-G |4 |100 ba. 


Berlin, 22. Mal. Weizen loco 45-84 Thir. — Roggen loco 431 
bis 44% Thlr. ſchwerer 45 —44½ Thlr. bez., Mai⸗Juni 4 0 —44% 2 
bezahlt und Gld., 44% Thlr. Br., Juni⸗Juli 43 —44½ Thlr. bezahlt u. 
Br., 44% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 43 —44% Thlr. bezahlt und Gld., 
44% Thlr. Brief, September Oktober 437 —44½ Thlr. bez., Br. u. Gld. 
— Rüböl loco 17% Thlr. Brief, Mai 17—17% Thlr. bezahlt, Brief und 
Old, Mat: Juni 16% —16% Thlr. bezahlt und Gld., 17 Thlr. Br., Juni⸗ 
Juli 16% Thlr. Br., 10% Gld, Juli⸗Aug. 15% Thlr. Br., 15% Gld., Sept ⸗ 
Oktober 14 —14½ Thlr. bezahlt und Brief, 14% Thlr. Gld., Oktober⸗ 
November 14% — 14% Thlr. bez. und Br., 14% Thlr. Gid. — Leinsl loco 
und Lieferung 15 Thlr. Gld. — Spiritus loco 27 , —27 Thlr., Mai 
27% —27 ½ Thlr. bez. u. Br., 27 Thlr. Gld., Mai⸗Junf 27 Fir 5 
bezahlt und Brief, 27 Thlr. Gld., Juni⸗ Juli 27% —27% Thlr. bez. u 
Brief, 27 Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 23% —28 Thlr. bezahlt, Brief u. Gld,, 
Auguſt⸗ September 25% — 23% Thlr. bez. u. Brief, 25% Thlr. Gld., Sep⸗ 
tember⸗Oktober 27—27% Thlr. bez. u. Gld., 27 ½ Thlr. Br., Oktober⸗No⸗ 
vember 26%, Thlr. Brief, 26% Thlr. Gld. 1 

Weizen feſt. Roggen loco und ſchwimmend lebhaftes Geſchäft, Termine 
anſmirt und höher bezahlt; gekündigt 250 Wispel. Rüböl anfangs ſehr ge⸗ 
e 70 — 80 bald nr er befiecen Preifen ſehr geſucht. Spi⸗ 
ritus in ſeſter Stimmung eröffnend, ſchließt ſtark angeboten und weſentlchi 
niedriger; gekündigt 40,000 Quart. a K mr 

Stettin, 22. Mai. [Bericht von Großmann & Berg] 

Weizen zu beſſeren Preifen gefragt und feft gehalten, loco Hipfd. gel⸗ 
ber uckermärkiſcher 81 Thlr., 87pfd. bunter polnifcher 74 Thlr., eine La⸗ 
dung weißer polnifcher 88pfd. 26lth. abgeladen 82 Thlr. pr. Connotſſement, 
Sipfd. geringer polniſcher 70 Thlr, desgleichen Söpfo- 65 Thlr., Sapfd. 
64 Thlr., 0, 9lofd. gelber ſchleſiſcher 821, Thlr. pr. Connoiſſement und 
Shyfd. gelber pommerſcher kurze Lieferung 78 Thlr., Alles pr. 90pfd. bez., 
auf Liefer. pr. Mai ⸗Juni 8I/59pfd. gelber 74475 Thlr. bez. und 
Gld., 76 Thlr. Brief, desgleichen 80/00 pfd, ſchleſiſcher 83 Thlr. bezahlt u. 
Brief, pr. Juni⸗Juli 88/89pfd. gelber 76 Thlr. rief, 75 Thlr. Gld., desgl. 
80,0 pfd. ſchleſiſcher 81% Thlr. bezahlt, 82 The. Brief, 


3 — Roggen an- 
fangs ſehr feſt, ſchließt ruhiger, loco nach Qualität pr. S2pfb. 42%, —43.— 


43% 4 Thlr., Söpfdb. kurze Lieferung 44% Thlr. pr. S2pfd. bezahlt 

kießteung 2558. pe. Mai- uni 44 Thlr. bezahlt und Brief, pr. Juni - 

444% Thlr. bez. und Br., pr. Juli⸗Auguſt 44% Thlr. bez. und Brief, 

pe. Augun + Septe ber 44% 44% Thlr. bezahlt, pr. September Oktober 
7 


14—44½ — 44%, Thlr. bez. — Gerſte behauptet, om 40 Thlr. 
geringe 38 Tyle, märkiſche 40% She, Oderbruch 40 2 aaa 


42½ Thlr. pr. 75pfd. bezahlt, ſchleſiſche ſchwimmend 42 Thlr., pommerſche 
kurze Lieferung 41 Thlr. pr. 75pfd. bez., m Lieferung — tel 7475 pfd. 
ſchleſiſche 43 Thlr. bez., desgleichen pr. Mai⸗Juni 43—427½ Thlr. bezahlt, 
pr. Junl⸗Juli 42% Thlr bezahlt. — Hafer unverändert, loco pr. 52pfd. 
23—24 Thlr. bez. — Erbſen loco kleine Koch: 46 —48 Thlr., kurze Lie⸗ 
ferung 47 Thlr., Futtererbſen 43/½ —44—44½ —45 Thlr. bez. — üböl 
matter, loco 17 Thlr. Brief, pr. Mai 16% Thlr. bez. u. Gld., 16% Thlr. 
Brief, pr. September 15%, Thlr. bez., pr. September Oktober 14% Thlr. 
Brief, 14% Thlr. Gld. — Leinöl loco inkluſive Faß bei kleinen Partien 
15% Thlr. bez. und Brief, pr. Mai 1514 Thlr. bez, pr. September ⸗Oktbr. 
14 —14½ Thlr. bez. — Spiritus ziemlich unverändert, loco ohne 5 
BEIN 9 bezahle, pr, Mal, Jan 18104 % bez., pr. Juni⸗ 
Juli 13% —13 % 13 4 bez. u. Br., pr. Jull⸗Auguſt 12% % bezahlt, pr. 
Auguſt⸗ September 12% „ Brief, 12% % Gld., pr. September ⸗Oktober 
13% % bez., pr. Oktober⸗Novbr. 13% % Brief. 


Breslau, 23. Mat. [Produkrenmarkt) Für Weizen und Rog⸗ 
gen ſehr feft, gute Kaufluft, geſtrige Preife bezahlt; Gerſte matt, Hafer und 
Erbſen begehrter. — Oelſaaten ohne Offerten. 2 Klerſaaten ohne Begehr. 
— Spiritus flauer, loco 19% Thlr. Gl, Mai 11 Thlr. Br. 

Weizen, weißer 95—92 88—84 Sgr., 3 93 —90—86—82 2 

Erbſen 


— Brenner⸗Weizen 70—65—60 - 55 Sgr. — Roggen 52—50—48—46 

— Gerſte 48 — 464442 Sgr. — Hafer 28 7 —26—25 Sgr. — 

48 4644 42 Sgr. Winterraps 137 —135.—130—128 Sgr., Sommer⸗ 

rübſen ee 801 va e 4 Able 
Kleeſaat, rothe, 181716 „weiße 16—14—12 . nach 

Qualität. — Thymothee 9,585 8% Thlr. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bres lau. 
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